Stadt – Land – Fluss

A wie Abensberg, Altmühl, Ameisenlöwe, B wie Bad Abbach, Biber und Buschwindröschen, ... – dieses Spiel habt Ihr bestimmt alle schon gespielt. 

Auch RADULA spielt 2011 Stadt, Land, Fluss, doch bei uns geht das so:

Wir wollen mehr erfahren über die Gegensätze und Verbindungen zwischen Stadt und Land, Land und Fluss und so fragen wir uns (und Euch):

· Wer von Euch hat  – mitten in der Stadt, im Dorf – den artenreichsten Pausenhof oder Kinderspielplatz zu bieten? Zeigt es uns in unserem Wettbewerb „Schau genau“ und schickt uns eine kreative Darstellung (Collage/Mappe/Film ...) mit all den Tieren und Pflanzen, die ihr gefunden habt!

Bei der ergänzenden Führung „Schau genau – Natur in der Stadt“ helfen wir Euch dabei, auf Knien, am Hosenboden und mit Detektivlupe die Schätze unter Euren Füßen zu finden. 

· Wie lebt es sich in einer „Mega-City“?
Kelheim ist nicht Hongkong, aber auch bei uns gibt es 

„Stadtstaaten – Zuhause bei Ameisen, Bienen und Wespen“, 

da zeigt es sich, wie eine große Gemeinschaft funktioniert. 

(Die Große Kerbameise ist übrigens das Insekt des Jahres!)

· Sind Natur und Stadt wirklich Gegensätze? 

Wer„Mit den Augen Hundertwassers unterwegs in Stadt und Land“ ist, weiß, dass Städte- und Häusergestaltung auch anders geht. Die Ideen Friedensreich Dunkelbunt Hundertwassers zeigen es uns.


Kooperationsprojekt 
RADULA streckt 2011 seine Schneckenfühler aus und arbeitet mit weiteren Umweltbildungseinrichtungen entlang der Donau, von Dillingen bis Passau, zusammen:

 „Catch the cache!“ – Auf der Jagd nach dem Donauschatz:

Kennt Ihr Geocaching? Nein? Dann geht mit uns und mit Hilfe von satellitengesteuerten GPS-Geräten auf moderne Schatzsuche. Wenn Ihr auch noch unsere Rätsel rund um die Donau löst, könnt Ihr den „Donauschatz“ finden.

Und wer noch nicht genug hat, darf sich auf eigene Faust auf die Suche nach den „Caches“ unserer Partner entlang der Donau machen. Wo? 

Schaut nach unter www.voef.de und www.kelheim.bund-naturschutz.de.

Aber auch Tiere und Pflanzen können oder müssen wandern, besonders entlang von Flüssen. Wie? Erfahrt es selbst unter:

„Natur unterwegs – Pflanzen und Tiere auf Wanderschaft“.

Wenn Tiere wandern, haben sie aber auch manches (und nicht nur Gutes) im Gepäck.

„Gefahrgut unterwegs – Zecken als Krankheitsüberträger“
Die Führung soll zu einem besseren Einblick in die Lebensweise der Zecken sowie die von ihnen übertragenen Krankheiten (FSME und Borreliose) und moderne biologische Labormethoden.beitragen.

